
Miscelleu.

Zu Kolluthos und Nonnos.
Koll. 74. ?lta.KplvEIV b€ 9Eawv
KEKAEO Kai ßAE<PUPWV tUVOX~V Kai. KUKAU rrpoO"wrrwv.
Die beste Handschr. (Mutin.) hat rrpoCiwrro mit einem wage-

rechten Striche über dem letzten Buchstaben, d. i. rrpoO"wrrov,
welches gegen die Vulgata vermuthlich in rr p 0 0" wrr 0 U zu cor­
rigiren sein wird. Wenigstens sagen die Nonnianer sonst stets
KUKAU rrpoCiwrrou, nie KUKAU rrpoCiwrrwv (Nonn. Dion. 1, 527.
6,170. 181. 15,219. 30,123. 40,103.42,77.46,280. Joh. Gaz.
2, 67. 237), selbst wo von Mehreren die Rede ist (vgl. Fleck­
eisen's Jahrb. 1881 S. 118), wie Nonn. Dion. 18, 333 rroAu9p~vwv

b€ "fUVmKWV rrEvOuAEOI~ OVUXE(1O"\ XUpUO"O"ETO KUKAU rrpoO"wrrou
(wiederholt 24, 182). Ja, diese Klasse von Dichtern verschmäht
nicht bloss das Homerische KuM rrp6Ciwrra (T 285. 0 85. 0 332),
sondern grundsätzlich überhanpt jede Pluralform dieses Sub­
stantivs ausser etwa TrpoO"wrrot~ 1, welches bei Mus. 170. Joh.
Gaz. 1, 82. 209. 341. 2, 150. .PauI. Silo S. Soph. 2, 254. 586.
Anth. PaI. V 256, 1 vorkommt, von Nonnos selber aber eben­
falls vermieden wird; denn Dion. 1, 158 O"U/.l<PUEE~ b€ bpaKOVT€!D
ETrEPPWOVTO rrpoCiwrrol~ TropbuAiwv in Köchly's Ausgabe beruht
nur auf verfehlter Conjectur. Zwei andere Ausnahmen, welche
in dem nämlichen Epos stehen, sind vielleicht erst durch fehler­
hafte Ueberliefernng hineingekommen:

2, 522 VI<pOßA~TWV b€ rrpOCiWTrWV
XlOvEau;; AIßubEO"O"IV EAEuKulvovTo rrupElaL

2, 556 /.l<XpmVO/.lEVWV b€ rrpoO"wrrwv
"fll"fEVEO~ AUTO '(ouva.

In beiden Fällen war der Singularis möglich: VI<pOßAJ1TOU
b€ rrpo(JwTrOU und /.lapmVO/.lEVOU b€ rrpoO"wTrou. Vgl. 45, 167
U/.lElßO/.lEVOU bE rrpoO"wrrou El~ <PUO"IV lXOu6EO"O"uv E/.lOP<PWOl']
"fEVOC;; uvbpwv, und die übrigen von Aug. Scheindler Quaestio­
num NonDianarum pars I p. 25 gesammelten Stellen. Nach
alledem kann ich nicht umhin, auch die Richtigkeit von

Koll. 87 O"f)/.lEPOV u'(Aulm /.lE blaKplVEouO"I rrpoO"wrrwv
in Frage zu stellen, um so meIn als der Vers im Mut. diese
Gestalt hat: O"J1/.lEPOV U"fAuia /.lE blaKplvouO"u rrpoO"wrrwv, und

1 Agathias Anth. Pal. V 289, 7 dJ..llpl 1Tp6l1w1m ist Homerisch
(l: 414. 11 173), desgleichen die Form 1Tp0(Jumu·w. (11 192), deren sich
Makedonios das. 231, 1 bedient.
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demnach gar nicht auf alle drei an dem Schönbeitswettstreit be­
theiligte Göttinnen, sondern nur auf Aphrodlte allein zu gehen
scheint. Es kommt hinzu, dass er mit der Correctur aYAailIl IJ.€
btaKptV€oU<J"l nahezu so unverständlich und sprachlich unhaltbar
bleibt wie zuvor. Ich vermnthe daher, dass die ganze Stelle ur­
spriinglich so lautete:

lyyue; aywv, q>lAu T€Kva' 1T€plmuz:<Il18€ Tl8~vnv .
(J~Il€poV. aYAutnv (-ac;~) OE btaKp{VOVTa 1Tpo(Jwrrou
b€tlla{vw' T{VI IlflAOV 6 ßouKoAoe; oihoe; oml(J(JEl;

Freilich läge aYAaiae; OE btaKplvovTa rrpo(Jwrrwv näher und wÜrde
gewiss bei manchem andern Dichter zulässig sein, schwerlich aber
bei Kolluthos 1.

Königsberg. Arthur Ludwich.

TIU:l'llll und KUAAavboo;;, zwei rhodisehe Gemeinden in 4iarien.

Zu Livins XXXIII 18.
Livins schreibt: (iisdem diebus [a. 197] Rhodii quoqne ad

vindicandam a Philippo continentis regionem (Peraeam vocant)
possessam a maioribus suis Pausistratum praetorem cum octin­
gentis Achaeis peditibus, mille et nongentis fel'e armatis, ex
vario genere auxiliorum collectis, miserunt: Galli et Pisuetae et
Nisuetae et Tamiani et Trahi ex Africa et Laudiceni ex Asia
eraut. Cnm iis copiis Pausistratus Tendeba in Stratonicensi agro
... occupavit. In tempore et ad id ipsum excitum auxilium, mille
Ächaei pedites cum centum equitibus supervenerunt; Th6Q.'lJenU8

Hs praeerat.
In einem Punkt lässt sich Livius inschriftlich oontrollireu.

In dem delischen Tempel-Inventar des .<\rchonten Demares lesen
wir (buH. corr. hell. VI p. 36, 67): q:HaAn apiUpii, -wEp TO
\J1T€p8upov, 11\1 aV€9nKaV ' AXalol Kai 6 tJTEllUJV 0EOEEVOe; (wohl
unter dem Ärohonten Kosmiades a. 198). Die achäiscben Söldner,
die von den Rhodiern angeworben waren, machten also, wie wir
sehen, ihre Fahrt tiber Delos, wo ihr auch von Livius genannter
Führer eine Sohale in das Apolloheiligthum stiftete (vgl. Ditten­
berger sylloge u. 367 p. 515 Annr. 34).

In der Aufzählung der Hülfsvölker hat der Zusatz ex
Africa viel zu schaffen gemacht. Gehört er auch zu den vor den
Trahi genannten Nameu oder blos zu diesen ~ Mit Recht hat
sich G. Hirschfeld, bull. corr. hell. XI p. 212 für letzteres aus­
gesproohen, ja sogar den Zusatz fitr verdächtig erklärt. Einen
Anhalt geben ihm tUe Tamiani. Schon L. Ross bat (Hellenica
p. 87) eine Inschrift eines KOtVOV TWV Tapf..I1uvwV publioirt und..

1 Zu Anfang meiner Miscelle im Rhein. Mns. 1886 S. 302 bitte
ich zu lesen: 'keine auslautende Kürze da.rf vor !VIuta oum liquida in
d er Thesis verlängert werden'. Auch in die Note zu Friedländer's
Martial XIV 183 hatsioh ein Druck- oder Schreibfehler eingeschliohen:
Ps. Herodiani statt Ps. Herodoti.



Misoellen. 635

demnach gar nicht auf alle drei an dem Schönbeitswettstreit be­
theiligte Göttinnen, sondern nur auf Aphrodlte allein zu gehen
scheint. Es kommt hinzu, dass er mit der Correctur aYAailIl IJ.€
btaKptV€oU<J"l nahezu so unverständlich und sprachlich unhaltbar
bleibt wie zuvor. Ich vermnthe daher, dass die ganze Stelle ur­
spriinglich so lautete:

lyyue; aywv, q>lAu T€Kva' 1T€plmuz:<Il18€ Tl8~vnv .
(J~Il€poV. aYAutnv (-ac;~) OE btaKp{VOVTa 1Tpo(Jwrrou
b€tlla{vw' T{VI IlflAOV 6 ßouKoAoe; oihoe; oml(J(JEl;

Freilich läge aYAaiae; OE btaKplvovTa rrpo(Jwrrwv näher und wÜrde
gewiss bei manchem andern Dichter zulässig sein, schwerlich aber
bei Kolluthos 1.

Königsberg. Arthur Ludwich.

TIU:l'llll und KUAAavboo;;, zwei rhodisehe Gemeinden in 4iarien.

Zu Livins XXXIII 18.
Livins schreibt: (iisdem diebus [a. 197] Rhodii quoqne ad

vindicandam a Philippo continentis regionem (Peraeam vocant)
possessam a maioribus suis Pausistratum praetorem cum octin­
gentis Achaeis peditibus, mille et nongentis fel'e armatis, ex
vario genere auxiliorum collectis, miserunt: Galli et Pisuetae et
Nisuetae et Tamiani et Trahi ex Africa et Laudiceni ex Asia
eraut. Cnm iis copiis Pausistratus Tendeba in Stratonicensi agro
... occupavit. In tempore et ad id ipsum excitum auxilium, mille
Ächaei pedites cum centum equitibus supervenerunt; Th6Q.'lJenU8

Hs praeerat.
In einem Punkt lässt sich Livius inschriftlich oontrollireu.

In dem delischen Tempel-Inventar des .<\rchonten Demares lesen
wir (buH. corr. hell. VI p. 36, 67): q:HaAn apiUpii, -wEp TO
\J1T€p8upov, 11\1 aV€9nKaV ' AXalol Kai 6 tJTEllUJV 0EOEEVOe; (wohl
unter dem Ärohonten Kosmiades a. 198). Die achäiscben Söldner,
die von den Rhodiern angeworben waren, machten also, wie wir
sehen, ihre Fahrt tiber Delos, wo ihr auch von Livius genannter
Führer eine Sohale in das Apolloheiligthum stiftete (vgl. Ditten­
berger sylloge u. 367 p. 515 Annr. 34).

In der Aufzählung der Hülfsvölker hat der Zusatz ex
Africa viel zu schaffen gemacht. Gehört er auch zu den vor den
Trahi genannten Nameu oder blos zu diesen ~ Mit Recht hat
sich G. Hirschfeld, bull. corr. hell. XI p. 212 für letzteres aus­
gesproohen, ja sogar den Zusatz fitr verdächtig erklärt. Einen
Anhalt geben ihm tUe Tamiani. Schon L. Ross bat (Hellenica
p. 87) eine Inschrift eines KOtVOV TWV Tapf..I1uvwV publioirt und..

1 Zu Anfang meiner Miscelle im Rhein. Mns. 1886 S. 302 bitte
ich zu lesen: 'keine auslautende Kürze da.rf vor !VIuta oum liquida in
d er Thesis verlängert werden'. Auch in die Note zu Friedländer's
Martial XIV 183 hatsioh ein Druck- oder Schreibfehler eingeschliohen:
Ps. Herodiani statt Ps. Herodoti.




